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  Integration statt Assimilation


Zur aktuellen Debatte über die alternativen Zielvorstellungen „Integration oder Assimilation“ erklärt das Mitglied des Innen- und Kulturausschusses des Deutschen Bundestages Eckhardt Barthel:

Ziel sozialdemokratischer Politik ist und bleibt die Integration, nicht Assimilation der in Deutschland lebenden ethnischen Minderheiten. Integration beinhaltet die Anerkennung der Minderheiten als Teil dieser Gesellschaft – auch in deren Selbstverständnis – unter Wahrung des Rechts jedes Einzelnen, seine kulturelle Identität zu erhalten. Sie setzt voraus, dass auch Minderheiten die Verfassungs- und Rechtsordnung akzeptieren und die Landessprache, d.h. Deutsch, beherrschen.

Assimilation bedeutet Deutschwerdung und damit Aufgabe der bisherigen kulturellen Identität. Wenn Migrant/innen oder deren Kinder diesen Weg gehen wollen – viele tun dies -, so ist dagegen durchaus nichts einzuwenden. Wenn Assimilation aber als politische Zielvorgabe proklamiert würde, widerspräche dies bisherigen Vorstellungen vom Zusammenleben von Mehrheit und Minderheiten in unserer Gesellschaft.

Im übrigen heißt das zur Zeit heftig diskutierte Gesetz „Zuwanderungs- und Integrations- (nicht Assimilations-!) Gesetz“. Aber vielleicht liegt der ausgelösten Diskussion nur eine Begriffsunklarheit zugrunde. Hoffentlich!
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